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Die Reihe: eikones

Unter dem Titel eikones hat der Nationale Forschungsschwerpunkt 
Bildkritik an der Universität Basel eine Buchreihe im Rahmen der 
bildtheoretischen Forschung gegründet. Darin erscheinen Mono-
graphien und Sammelbände, die im Rahmen der Forschungsaktivi-
täten des NFS Bildkritik entstehen, sowie andere Arbeiten, die sich 
diesem Themenspektrum angliedern. Die Buchreihe versteht sich 
als neue Plattform kritischer Bildforschung unter der Leitfrage nach 
der gegenwärtigen Macht und Bedeutung der Bilder. 
 
eikones vereinigt mehr als 50 Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler an der Universität Basel. Das interdisziplinäre Forschungs-
projekt folgt der Leitfrage, welche Macht und Bedeutung Bilder 
haben. Durch die Zusammenarbeit unterschiedlicher Disziplinen 
(Philosophie, Kunstgeschichte, Literaturwissenschaft, Designfor-
schung, Wissenschaftsgeschichte, Ägyptologie, Informatik etc.) an 
gemeinsamen Fragestellungen wird in diesem Forschungszentrum 
das Bild als Symbolsystem erforscht. Der NFS Bildkritik verbindet 
Grundlagenforschung mit Einzelfallstudien und integriert andere 
Universitäten, Fachhochschulen und Sammlungen zu einem inno-
vativen, interdisziplinären Forschungszentrum mit internationaler 
Ausstrahlung.
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Der Grund. 
Das Feld des Sichtbaren
Gottfried Boehm, Matteo Burioni (Hg.)

Wilhelm Fink

Gottfried Boehm, 
Matteo Burioni, Hrsg.

Der Grund
Das Feld des Sichtbaren

2012. ca. 540 Seiten, 
zahlr. farb. + s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
ca. € 49,90/sFr 77,90
ISBN 978-3-7705-5074-6

Auf dem Grund stehen wir, er trägt 
uns. Wenn wir einen Grund ange-
ben sollen, meinen wir eine kausale 
Bestimmung und sprechen vom Be-
gründen. Aber auch bei Bildern kön-
nen wir einen Grund benennen. – 
Die Beschäftigung mit dem Grund 
war lange Zeit von den einflussrei-
chen Theoremen der Gestaltpsycho-
logie beherrscht. Auch wenn diese 
Ansätze Entscheidendes zum Ver-
ständnis beigetragen haben, so ha-
ben sie doch den Grund meist als 
stabile, zentrierende Kraft gedeutet, 
ohne seine dynamischen Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen. 
Bei dem viel diskutierten Figur-
Grund-Kontrast sollten wir es nicht 
bewenden lassen. Denn der Grund 
ist der Ort eines ikonischen Dif-
ferenzgeschehens. Im Wahrneh-
mungsfeld heben sich Konfiguratio-
nen voneinander ab. Eine Fülle von 

Unterscheidungsoperationen ereig-
net sich zeitlich im Gesichtsfeld. Der 
Grund stiftet einen Zusammenhang 
und ist zugleich Teil dieses Gesche-
hens. 
Der vorliegende Band untersucht 
erstmals umfassend begriffsge-
schichtliche, philosophische, litera-
turwissenschaftliche und kunstwissen-
schaftliche Aspekte des Grundes.

Mit Beiträgen von Hans Adler, 
Claudia Blümle, Gottfried Boehm, 
Matteo Burioni, Hans De Wolf, Se-
bastian Egenhofer, Günther Figal, 
Rodolphe Gasché, Lothar Leddero-
se, Thomas Leinkauf, Wolfram Pich-
ler, Arno Schubbach, Ralf Simon, 
Nicola Suthor, Luc Tuymans, Juliane 
Vogel.
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Ornament.
Motiv – Modus – Bild
Vera Beyer, Christian Spies (Hg.)

Wilhelm Fink

Vera Beyer, 
Christian Spies, Hrsg.

Ornament
Motiv – Modus – Bild

2012. ca. 280 Seiten, 
zahlr. farb. + s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
ca. € 34,90/sFr 49,90
ISBN 978-3-7705-5172-9

Da Ornamente oft nur als schmü-
ckendes Beiwerk galten, wurde ihre 
Funktion als Ordnungsstruktur des 
Bildes meist übersehen. Betrachtet 
man sie hingegen nicht nur als Moti-
ve, sondern als Modi der Darstel-
lung, dann stehen sie keinesfalls im 
Gegensatz zum Bild. Vielmehr zei-
gen Ornamente, gerade weil sie 
sich der Abbildung entziehen, dass 
Bilder nicht nur abbilden, sondern 
Sichtbarkeit strukturieren.
Wie unterschiedlich sich Verhältnis-
se zwischen Ornament und Bild in 
verschiedenen historischen Bildfor-
men und -funktionen gestalten kön-
nen und welche Bandbreite bildli-
cher Ordnungsstrukturen Ornamen-
te aufweisen können, zeigt dieser 
Band in exemplarischen Analysen – 
von mittelalterlichen Kodizes über 
das neuzeitliche und moderne Tafel-
bild bis zur Fotografie.

Mit Beiträgen von Vera Beyer, Kris-
tin Böse, Markus Brüderlin, Danièle 
Cohn, Martina Dobbe, Günter Irm-
scher, Kathrin Müller, Clara Pac-
quet, Maddalena Parise, Birgit 
Schneider, Beate Söntgen, Christi-
an Spies, Silke Tammen.
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Jan von Brevern
Blicke von Nirgendwo
Geologie in Bildern bei Ruskin, 
Viollet-le-Duc und Civiale

2011. 263 Seiten, 
zahlr. farb. + s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
ca. € 37,90/sFr 53,90
ISBN 978-3-7705-5169-9

Wer zeichne, so Eugène Viollet-le-
Duc, der lerne zu sehen – »und Se-
hen ist Wissen«. Für die Geologie, 
die sich um 1850 in einer Theorie-
krise befindet, leitet sich daraus ein 
Versprechen ab: Die Produktion 
neuer Bilder würde helfen, endlich 
die großen erdgeschichtlichen Fra-
gen zu lösen. Der Zeichnung kommt 
hierbei eine wichtige Funktion zu. 
Doch die größten Hoffnungen kon-
zentrieren sich auf ein junges Medi-
um, dessen Potentiale noch kaum 
abschätzbar erscheinen – die Foto-
grafie.
In sechs Kapiteln fächert Jan von 
Brevern die historischen, techni-
schen und ästhetischen Bedingun-
gen geologischer Bilder im 19. Jahr-
hundert auf. Im Zentrum stehen da-
bei die »Bildexperten« John Ruskin, 
Eugène Viollet-le-Duc und Aimé Civi-
ale. Auf ihren Skizzen und Fotografi-

en, so die Überzeugung, wurde et-
was sichtbar, das dem bloßen Auge 
verborgen blieb. Was man Bildern 
alles zutraute, aber auch, wie mit ih-
nen gearbeitet werden musste, da-
mit sich die Erwartungen erfüllten: 
davon handelt »Blicke von Nirgend-
wo«.

Blicke von Nirgendwo
Jan von Brevern

Wilhelm Fink
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Bild und Stimme
Maren Butte, Sabina Brandt (Hg.)

Wilhelm Fink

Maren Butte, 
Sabina Brandt, Hrsg.

Bild und Stimme
2011. 307 Seiten, 
2 Graf., 4 farb. + 7 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 39,90/sFr 53,90
ISBN 978-3-7705-5171-2

Bild und Stimme – wie lässt sich ihr 
Zusammenspiel in der Wahrneh-
mung beschreiben? Die Stimme als 
ein Klang zwischen Sprache und 
Geräusch, Körper und Raum ermög-
licht eine spannungsvolle Interaktion 
mit bewegten und unbewegten Bil-
dern. Dabei sind die Bilder und 
Stimmen vielgestaltig: Körperbilder, 
literarische Bilder und innere Bilder 
interagieren mit sich ereignenden 
Sing- und Deklamationsstimmen, mit 
inneren und Erzählerstimmen. Was 
zeigen Bilder und Stimmen? Wie er-
zeugen sie – auch in ihren Lücken 
und Verweisen – Sinn? Der Sammel-
band widmet sich Fragen eines Hö-
ren-Sehens und eines jeweils singu-
lären Wechselspiels von Bild und 
Stimme in der Philosophie und den 
Künsten. 

Mit Beiträgen von Sabina Brandt, 
Maren Butte, Michel Chion, Mla-
den Dolar, Barbara Flückiger, Alice 
Lagaay, Petra Maria Meyer, Rein-
hart Meyer-Kalkus, Stéphane Mon-
tavon, Matteo Nanni, Martin Stein-
rück, Barbara Straumann, Peter 
Szendy, Tamar Tembek.
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Bild -- Performanz
Ludger Schwarte (Hg.)

Wilhelm Fink

Ludger Schwarte, Hrsg.
Bild-Performanz
Die Kraft des Visuellen

2011. 392 Seiten, 
20 farb. + 14 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 49,90/sFr 66,90
ISBN 978-3-7705-5079-1

Unser Wissen von der Welt ist nicht 
nur durch Bilder vermittelt, sondern 
wird durch diese meist erst ermög-
licht. Standbilder, Ikonen, Königs-
porträts, Pressefotos, Filme für ein 
Millionenpublikum, wissenschaft-
liche Bildgebungstechniken, Passbil-
der oder Karikaturen entscheiden 
über die soziale, epistemische, ritu-
elle und ästhetische Geltung von Er-
eignissen, Dingen und Personen. 
Identitäten werden durch Bilder fest-
gelegt. Bilder sind nicht nur Medien 
der Erinnerung, des Wissens oder 
der Ahnung, sie sind nicht einfach 
optische Instrumente wie Fernrohr 
oder Teleskop, sie bilden nicht nur et-
was ab, sondern sie stellen zuerst ei-
ne eigene Welt dar. Bildwelten stel-
len sich der Wahrnehmung als ein ir-
ritierendes Kraftfeld entgegen. Sie 
unterbrechen das Kontinuum des 
Sichtbaren. Bildern wohnt eine wirk-
lichkeitserschaffende Kraft inne.

Mit Beiträgen von Emmanuel Alloa, 
Emil Angehrn, Bettina Brandl-Risi, 
Joseph Früchtl, Gertrud Koch, Sybil-
le Krämer, Dieter Mersch, Birgit Re-
cki, Sebastian Rödl, Katia Saporiti, 
Ludger Schwarte, Martin Seel, Ralf 
Simon, Nicola Suthor, Matthias 
Weiß, Mirjam Wittmann.
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Der Zeuge im Bild 
Claudia Blümle 

Wilhelm Fink

Claudia Blümle
Der Zeuge im Bild
Dieric Bouts und die Konstitution 
des modernen Rechtsraumes

2011. 399 Seiten, 
134 farb. + 39 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 59,–/sFr 78,90
ISBN 978-3-7705-5080-7

Im Zentrum der Abhandlung stehen 
zwei für das Rathaus von Löwen ent-
standene Gemälde von Dieric 
Bouts, die mit der Darstellung der 
Feuerprobe eine alte Rechtspraxis il-
lustrieren. Der zeitliche Riss legt es 
nahe, die Bilder nicht selbst als Ex-
empla zu deuten, sondern in ihnen 
eine ikonische Reflexion der rhetori-
schen Figur des Exemplums zu er-
kennen. Diese Reflexionsebene 
selbst entspricht der Struktur des 
neuen säkularisierten Rechtsraumes 
juridischer Wahrheitsfindung: Erst 
durch die Einführung eines urteilen-
den Dritten kann eine Beobachter-
position zweiter Ordnung und da-
mit eine distanzierte Reflexion ent-
stehen, die es ermöglicht, vergan-
gene Tatbestände zu untersuchen 
und auszulegen.

Das Auge der Architektur
Andreas Beyer, Matteo Burioni, Johannes Grave (Hg.)

Wilhelm Fink

Andreas Beyer, Matteo Burioni, 
Johannes Grave, Hrsg.

Das Auge der Architektur
Zur Frage der Bildlichkeit
in der Baukunst

2011. 607 Seiten, 
104 farb. + 104 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 68,–/sFr 91,–
ISBN 978-3-7705-5081-4

Die Metapher »Das Auge der Archi-
tektur« spielt auf jene Momente an, 
in denen ein Bau aufgrund seiner 
bildlichen Qualität uns solcherart 
›anzublicken‹ scheint, dass wir ihn 
ganz neu wahrnehmen. Vom Film 
über digitale Entwurfstechniken, von 
Architekturfotografien bis zu klassi-
schen Themen wird das Verhältnis 
von Bild und Bau hier verhandelt.

Mit Beiträgen von Andreas Beyer, 
Alina Payne, Hans-Rudolf Meier, 
Monika Melters, Carsten Ruhl, 
Gerd Blum, Johannes Grave, Philip 
Ursprung, Ludger Schwarte, Matteo 
Burioni, Cammy Brothers, Marion 
Gartenmeister, Henry Keazor, Mar-
tino Stierli, Mario Carpo, Margare-
te Pratschke, Alexander Mark-
schies, Michael Gnehm, Wolfgang 
Kemp.
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Beuysianismus
Wolfram Hogrebe

Wilhelm Fink

Wolfram Hogrebe
Beuysianismus
Expressive Strukturen der Moderne

2011. 171 Seiten, 
27 farb. + 12 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 24,90/sFr 35,90
ISBN 978-3-7705-5170-5

Seit Ende des 20. Jahrhunderts sind 
Versuche vorgelegt worden, die Ko-
ordinaten der sogenannten ›Moder-
ne‹ neu zu vermessen. Der vorlie-
gende Text versucht im Binnenkreis 
der Moderne erneut Grabungen 
vorzunehmen. So werden zunächst 
elementare Aspekte zur Entstehung 
der Moderne skizziert, um dann im 
expressiven Einzugsbereich von Ka-
simir Malewitsch, Joseph Beuys und 
Imi Knoebel – um die Achse eines 
konstruierten Beuysianismus herum 
– Bohrungen und Sondierungen vor-
zunehmen. Sie bieten schließlich ei-
ne gute Möglichkeit, den Ausgang 
der Moderne in Formate einer neu-
en Mimesis aus Voraussetzungen ei-
nes ausgereizten syntaktischen Ex-
pressionismus bei Frank Stella ver-
ständlich zu machen.

Beate Fricke, Markus Klammer, 
Stefan Neuner, Hrsg.

Bilder und Gemeinschaften
Studien zur Konvergenz von Politik 
und Ästhetik in Kunst, Literatur und 
Theorie

2011. 527 Seiten, 
37 s/w + 18 farb. Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 49,90/sFr 66,90
ISBN: 978-3-7705-5078-4

Im Kontext der gegenwärtigen Rück-
wendung zum Konzept der Ge-
meinschaft in der akademischen 
Diskussion untersucht dieser Band 
die zentrale Rolle von Bildern für Pro-
zesse der Vergemeinschaftung so-
wie ihre theoretische Reflexion. Die 
Analyse wird anhand von exempla-
rischen Fallstudien von der Antike 
bis zur Gegenwart durchgeführt.

Mit Beiträgen von Beate Fricke, 
Tobias Frese, Claudia Blümle, 
Catharina Kahane, Michael Domi-
nik Hagel, Eva Kernbauer, Eva 
Horn, Ralph Ubl, Emmanuel Alloa, 
Johan Frederik Hartle, Oliver Mar-
chart und Marion Hamm, Wolf-
gang Brückle, Jacques Rancière, 
Sulgi Lie, Matthias Flatscher.

Bilder und Gemeinschaften.
Studien zur Konvergenz von  
Politik und Ästhetik in  
Kunst, Literatur und Theorie
Beate Fricke, Markus Klammer, Stefan Neuner (Hg.)

Wilhelm Fink
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Bildtheorien aus Frankreich.
Eine Anthologie
Emmanuel Alloa (Hg.)

Wilhelm Fink

Emmanuel Alloa, Hrsg.
Bildtheorien aus Frankreich
Eine Anthologie

2011. 379 Seiten, 
12 s/w + 27 farb. Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 39,90/sFr 53,90
ISBN 978-3-7705-5014-2

In den Diskussionen um den iconic 
turn stellen die Bildtheorien des fran-
zösischen Gegenwartsdenkens ei-
ne entscheidende Ressource der 
Auseinandersetzung dar. 

Die Anthologie erschließt erstmals 
zentrale Quellen – mit teilweise bis 
anhin unübersetzten Texten – für ein 
Verständnis der bildlichen Wende 
und kartografiert, indem sie die Kon-
sistenz der Bildfrage in theoretischen 
Entwürfen von Bergson bis heute 
sichtbar werden lässt, das französi-
sche Denken des 20. Jahrhunderts 
auf unvermutete Weise neu. 

Mit Texten von Henri Bergson, Em-
manuel Levinas, Maurice Blanchot, 
Roger Caillois, Gilles Deleuze, Jean-
François Lyotard, Hubert Damisch, 
Henri Maldiney, Louis Marin, 
Georges Didi-Huberman, Jacques 
Derrida und Jean-Luc Nancy. 

Bildtheorien aus Frankreich.
Ein Handbuch
Kathrin Busch, Iris Därmann (Hg.)

Wilhelm Fink

Iris Därmann, 
Kathrin Busch, Hrsg.

Bildtheorien aus Frankreich
Ein Handbuch

2011. 394 Seiten, 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 39,90/sFr 53,90
ISBN 978-3-7705-5013-5

Das systemische Handbuch ist eine 
erstmalige konzise Gesamtdarstel-
lung der bildwissenschaftlichen De-
batten über den iconic turn.

Mit Artikeln zu Roland Barthes, Gas-
ton Bachelard, Jean Baudrillard, 
Georges Bataille, Henri Bergson, 
Pierre Bourdieu, Roger Caillois, 
Cornelius Castoriadis, Hubert 
Damisch, Gilles Deleuze, Georges 
Didi-Huberman, Jacques Derrida, 
Michel Foucault, Pierre Klossowski, 
Sarah Kofman, Jacques Lacan, 
Emmanuel Levinas, Lucien Lévy-
Bruhl, Claude Lévi-Strauss, Jean-
François Lyotard, Henri Maldiney, 
André Malraux, Louis Marin, Jean-
Luc Marion, Maurice Merleau-
Ponty, Marie-José Mondzain, Jean-
Luc Nancy, Jean-Bertrand Pontalis, 
Jacques Rancière, Jean-Paul Sartre, 
Michel Serres und Paul Virilio.
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Lena Bader, Martin Gaier, 
Falk Wolf, Hrsg.

Vergleichendes Sehen
2010. 615 Seiten, 
99 z.T. farb. Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 68,–/sFr 91,–
ISBN 978-3-7705-5015-9

Sehen bedeutet immer auch Verglei-
chen. Was geschieht aber, wenn 
mehrere Bilder zum Vergleich ne-
beneinandergestellt werden? Wel-
che Spiele der Imagination ereig-
nen sich im Zwischenraum ihrer Be-
gegnung? Wie lässt sich mit ihnen 
experimentieren? Das Buch präsen-
tiert sowohl Fallstudien als auch his-
torische und theoretische Überle-
gungen zu diesem Thema.

Mit Beiträgen von Lena Bader, Ed-
gar Bierende, Michael Bies, Geor-
ges Didi-Huberman, Vera Dünkel, 
Marcel Finke, Martin Gaier, Peter 
Geimer, Mladen Gladić, Johannes 
Grave, Thomas Hensel, Stefanie 
Klamm, Susanne Müller-Bechtel, 
Klaus Niehr, Dorothea Peters, 
Grischka Petri, Robin Rehm, Barba-
ra Schellewald, Christian Spies, 
Frank W. Stahnisch, Ulfert Tschirner, 
Claus Volkenandt und Falk Wolf.

Prekäre Bilder
Thorsten Bothe, Robert Suter (Hg.)

Wilhelm Fink

Thorsten Bothe, 
Robert Suter, Hrsg.

Prekäre Bilder
2010. 363 Seiten, 
30 farb. + 33 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 49,90/sFr 66,90
ISBN 978-3-7705-4810-1

In diesem Tagungsband werden Bil-
der analysiert, die ihre Bildlichkeit 
selbst in Frage stellen. Man findet 
sie, wie die Beiträge zeigen, in 
Kunst, Literatur, Wissenschaft und 
Museen ebenso wie in Fotoalben, 
Filmen und Computersimulationen. 
Indem die Beiträge neue Bilder und 
Thesen ausgehend von ebenso 
reichhaltigem wie unbekanntem 
Material präsentieren, können sie 
das zukünftige Potential einer Bild-
kritik andeuten.

Mit Beiträgen von Bettine Menke, 
Robert Suter, Stéphane Montavon, 
Markus Klammer, Thorsten Bothe, 
Joseph Vogl, Stephan Gregory, 
Christina Vagt, Sylwia Chomen-
towska, Helga Lutz, Hans-Christian 
vopn Herrmann, Nina Samuel, Inge 
Hinterwaldner, Nina Wiedemeyer, 
Ulfert Tschirner, Lena Bader.

Vergleichendes Sehen
Lena Bader, Martin Gaier, Falk Wolf (Hg.)

Wilhelm Fink
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Denken mit dem Bild
Johannes Grave, Arno Schubbach (Hg.)

Wilhelm Fink

Johannes Grave, 
Arno Schubbach, Hrsg.

Denken mit dem Bild
Philosophische Einsätze des 
Bildbegriffs von Platon bis Hegel

2010. 187 Seiten, 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 29,90/sFr 41,90
ISBN 978-3-7705-5010-4

Die Philosophie – so scheint es auf 
den ersten Blick – begegnete dem 
Bild lange Zeit nur mit Skepsis oder 
gar mit offener Ablehnung. Diese 
verbreitete, meist mit Platon einset-
zende philosophiehistorische Erzäh-
lung blendet jedoch aus, dass der 
Bildbegriff auf produktive Weise 
zum Gegenstand und Instrument 
philosophischer Reflexion wurde. 
Das Buch versucht einen Brücken-
schlag zwischen der Philosophiege-
schichte und der Bilderfrage. Das 
Augenmerk gilt dabei Philosophen, 
die dem Begriff des Bildes eine zen-
trale Stellung eingeräumt haben: 
Platon, Plotin, Augustinus, Eckhart, 
Cusanus, Kant, Fichte und Hegel. 

Mit Beiträgen von David Ambuel, 
Michel Fattal, Johannes Grave, Jo-
hann Kreuzer, Thomas Leinkauf, Bir-
git Sandkaulen, Arno Schubbach 
sowie einem Nachwort der Hrsg.

Zeigen.
Die Rhetorik des Sichtbaren
Gottfried Boehm, Sebastian Egenhofer, Christian Spies (Hg.)

Wilhelm Fink

Gottfried Boehm, 
Sebastian Egenhofer, 
Christian Spies, Hrsg.

Zeigen. Die Rhetorik des 
Sichtbaren

2010. 463 Seiten, 52 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 59,–/sFr 78,90
ISBN 978-3-7705-5009-8

Der Ursprung des Zeigens liegt im 
Felde der Sichtbarkeit – dort, wo ei-
ne Sache vor Augen tritt und wo der 
Blick auf diese Sache gerichtet 
wird. Zwischen dem Präsentieren 
und dem Blick liegt das Bild. Eine 
kritische Reflexion des Bildes muss 
bei diesem doppelten Zeigen des 
Bildes ansetzen und es im Sinne der 
ihm eigenen ›Rhetorik des Sichtba-
ren‹ diskutieren.

Mit Beiträgen von Gottfried Boehm, 
Günter Figal, Gunter Gebauer, 
Victor I. Stoichita, Hanneke Groo-
tenboer, Johannes Grave, Martina 
Dobbe, Bernd Mahr und Reinhard 
Wendler, Arno Schubbach, Robin 
Rehm, Christian Spies, Charlotte 
Klonk, Simon Baier, Sebastian 
Egenhofer, Wolfram Hogrebe, 
Gisela Fehrmann und Erika Linz, 
Martin Steinseifer, Rüdiger Campe. 
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Wilhelm Fink

Das systemische Bild
Inge Hinterwaldner

Inge Hinterwaldner
Das systemische Bild
Ikonizität im Rahmen 
computerbasierter Echtzeit-
simulationen

2010, 552 Seiten, 
26 s/w + 167 farbige Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 39,–/sFr 52,90
ISBN 978-3-7705-4999-3

Was heißt es für die Forschenden 
und Kunstschaffenden auf der Basis 
von Computersimulationen zu ge-
stalten? 
Die Studie befasst sich mit den sinn-
lich wahrnehmbaren (ikonischen, 
akustischen und haptischen) Aspek-
ten von interaktiven Echtzeitsimula-
tionen aus verschiedenen Diszi-
plinen. Dabei wird die komplexe 
Simulationsbildlichkeit über unter-
schiedliche ineinander geschobene 
Instanzen von ausdifferenzierenden 
Formgebungen erörtert: die gene-
relle Perspektivierung systemisch-ky-
bernetischer Natur, die Modellie-
rung, die Ikonisierung und schließ-
lich die Publikumseinbindung.

Das lyrische Bild
Ralf Simon | Nina Herres | Csongor Lőrincz (Hg.)
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Nina Herres, Csongor Lörincz, 
Ralf Simon, Hrsg.

Das lyrische Bild
2010, 383 Seiten, 
21 farb. + 9 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 49,90/sFr 66,90
ISBN 978-3-7705-5011-1

Ist die Lyrik in besonderer Weise 
bildlich verfasst? Haben die sprach-
lichen Bilder in Gedichten eine ei-
genständige Charakteristik? Die 
Studien dieses Bandes erörtern die-
se Fragen. Es zeigt sich, dass die 
Gedichte ihre Bilder sowohl erzeu-
gen als auch dekonstruieren: Die 
ikonische Poiesis wird durch die Po-
etik der Gedichte immer auch unter-
wandert und mit textuellen Verfah-
ren konfrontiert.

Mit Beiträgen von Dieter Burdorf, 
Winfried Eckel, Nina Herres, 
Zoltán Kulcsár-Szabó, Csongor 
Lörincz, Sandra Richter, Armin Schä-
fer, Sabine Schneider, Ralf Simon, 
Uwe C. Steiner, Victor I. Stoichita, 
Susanne Strätling und William 
Waters.
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Das erzählende und 
das erzählte Bild
Alexander Honold, Ralf Simon (Hg.)

Wilhelm Fink

Alexander Honold, 
Ralf Simon, Hrsg.

Das erzählende und das 
erzählte Bild

2010. 499 Seiten, 
62 farb. + 53 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 59,–/sFr 78,90
ISBN 978-3-7705-5012-8 

Die alte Narratologie ging davon 
aus, dass die Erzählung eine semanti-
sche Opposition auf die Zeitachse le-
ge und so den Erzählprozess hervor-
bringe. Zugleich erzeugt die Erzäh-
lung aber auch Bilder und topische 
Ordnungen, entfaltet Hintergrunds-
metaphoriken und Kollektivsymbole. 
Dieser Band versammelt Studien, die 
der Interferenz von Bild und Erzäh-
lung in historischer wie in systemati-
scher Perspektive nachgehen; einbe-
zogen werden die Mischgattungen 
und intermediäre Erzählweisen in Co-
mic, Fotografie und Film. 

Mit Beiträgen von Patrick Bahners, 
Matthias Bauer, Werner Busch, Mi-
chael Diers, Anselm Haverkamp, 
Alexander Honold, Eva Horn, Ulri-
ke Landfester, Jürgen Link, Ivan Na-
gel, Joachim Paech, Monika 
Schmitz-Emans, Ralf Simon, Gerald 
Wildgruber.

Ralf Simon
Der poetische Text 
als Bildkritik

2009. 319 Seiten, 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 29,90/sFr 41,90
ISBN 978-3-7705-4893-4

Wie ist eine bildkritische Literatur-
wissenschaft zu denken? Wenn die 
poetische Bildlichkeit im Text, als 
ikonische Poiesis der Dichtung, auf-
gesucht werden soll, dann muss ein 
Bildbegriff entwickelt werden, der 
sich sowohl von den sichtbaren Bil-
dern als auch von den inneren Bil-
dern unterscheidet. Der Begriff des 
Bildes wird in der vorliegenden Stu-
die vom Bildträger und vom Bildge-
genstand unterschieden bzw. in 
den Theorien vom Sprachursprung 
aufgesucht. Schließlich wird in An-
lehnung an Jakobson eine Texttheo-
rie der poetischen Bildlichkeit entwi-
ckelt. Diese Überlegungen führen 
zu der Bestimmung, dass der poeti-
sche Text unmittelbar eine ikonische 
Poiesis betreibt, aber zugleich, als 
Text, dem Bild opponiert: Der poeti-
sche Text ist Bildkritik.

Ralf Simon

Der poetische Text als Bildkritik

Wilhelm Fink
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Movens Bild.
Zwischen Evidenz und Affekt
Gottfried Boehm, Birgit Mersmann, Christian Spies (Hg.)

Wilhelm Fink

Gottfried Boehm, 
Birgit Mersmann, 
Christian Spies, Hrsg.

Movens Bild. Zwischen 
Evidenz und Affekt

2008. 435 Seiten, 
83 farb. + 60 s/w Abb., 
Leinen mit Schutzumschlag, 
€ 39,90/sFr 53,90
ISBN 978-3-7705-4631-2

Die fundamentale Macht und Be-
deutung des Bildes lässt sich weder 
auf die mediale Verfügbarkeit noch 
auf seine Zeichen- oder Symbolhaf-
tigkeit reduzieren. Vielmehr erweist 
sich das Bild als ein Gegenüber – 
als ein Gestaltungsmoment, das 
Kommunikationsprozesse aktiv initi-
iert und steuert. 
Hier setzt der Begriff »Movens Bild« 
an. Er bezeichnet die Wirkung des 
Ikonischen, das Bewegende wie 
auch das Bewegte des Bildes. Die-
se Bandbreite des Ikonischen wird 
im Gegenüber von Evidenz und Af-
fekt diskutiert, die als integrale Mo-
mente bildlichen Ausdrucks gegen-
sätzlich erscheinen, aber doch un-
mittelbar zusammen gehören. Wie 
verschränkt sich die affektive Dimen-
sion des Bildes mit seiner Evidenzer-
zeugung? Weder lässt sich die dem 

Bild innewohnende Affektleistung 
von seiner Evidenzerzeugung tren-
nen, noch ist bildliche Evidenz ohne 
affektive Motivierung denkbar.
Im Zentrum der Debatte steht also 
die Einsicht, dass es eine eigene Lo-
gik des Zeigens und Offenbarens 
gibt, welche die Wirkmächtigkeit 
der Bilder ausmacht. Ihr Spektrum ist 
breit und bietet eine Vielfalt an Über-
gängen: Es reicht von luzider Sach-
haltigkeit über emotionale Aufla-
dung und ästhetische Suggestion 
bis hin zur affektiven Überwälti-
gung.
 
Mit Beiträgen von Friedrich Balke, 
Claudia Blümle, Gottfried Boehm, 
Heike Behrend, Andreas Cremo-
nini, Sebastian Egenhofer, Her-
mann Kappelhoff, Christoph Mark-
schies, Nicolaj van der Meulen, Sy-
bille Peters, Klaus R. Scherer, Chris-
tian Spies, Philipp Stoellger, Silke 
Tammen, Bernhard Waldenfels, 
Michael Wetzel.
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